
und ‚Wal(1985) bıs ZUr ‚‚Weltversammlung‘‘ betrifft, ollauf erreicht,
Seoul (1990) sie lassen teilnehmen Was besonders hervorgehoben WCI -
den grundsätzlıchen theologischen Über- den verdient auf ıne Weıse, dıe eın
legungen (einschließlich der Bedenken), verschlungenes, ohne sachkundige Füh-
zeichnen die einzelnen Schritte auf der IUung leicht ZU Labyrinth werdendes
uCcC. nach Konsens nach, verschweigen Gelände übersichtlich und be1
keine der Schwierigkeıiten. Lesbarkeıt dıe zurückgelegten Wege

Dal3 der ‚„„‚konziılıare Prozel}*‘‘ weiter- auch für Außenstehende nachvollziıeh-
gehen muß, ist inzwıschen fast all- bar macht
gemeıne Überzeugung. In weıteren grö- ıtlıch fıel dıe Vorbereitung des Sym-
Beren Konferenzen lohnt sich erst DOSI1IONS unmıiıttelbar mıt derjenigen auf
dann fortzusetzen, wenn sıch UVO die Abschlußphase des Forums 1988
jeweıligen Ort dıie Christen ‚„„Runden Gerechtigkeıit, Friıeden und Bewahrung
Tisch‘“‘ getroffen und siıch, ohne Zeıt der Schöpfung INIMMNEIN So CI WU-

verschenken, darüber verständigt dert 6S nicht, In den fünf katholischen
aben, Was s1ıe, Je für sıch ebenso Ww1e als Referaten bıs in den Wortlaut hıneın
emeınde, In ihren alltäglıchen Ent- Argumentationsfiguren un! einer
scheidungen und Lebensgewohnheıiten) Sprechweise egegnen, die auch In
dazu beıtragen, Frieden siıcherer die „Erklärung VONn Stuttgart: ottes
oder gefährdeter wird, daß Gerechtig- Gaben 1NSCIC Aufgabe‘‘ eingegangenkeıt oder da Ungerechtigkeıit zunımmt, sind. Eın sechstes Referat Von Irutz
daß Schöpfung weıter Zerstör' oder Rendtor{ff erläutert in Oorm eines KOMm-
bewahrt ırd. Dıie entscheidenden mentars ZU Beıtrag Von ılhelm Kor{if
Gesichtspunkte VOoON Stuttgart, Dresden
und Basel sınd hier noch einmal I11-

. Zur naturrechtlichen Grundlegung der
katholischen Sozlallehre‘‘ dıe aktuel-

m\  n len „Begründungsmodelle evangelıscherJürgen Schroer Sozialethik‘‘.
Hıer noch Verfasser un! Tiıtel der Wel-

Günter Baadte /AntonRauscher(Hrsg.), eren Beıträge: nion Rauscher ‚„„Dıie
Christliche Gesellschaftsliehre ıne moderne katholische Sozlallehre. Ent-

wicklungstendenzen, Problem{elder,Ortsbestimmung. Verlag Styrıa, (Cjraz
Wiıen Köln 1989 168 Seiten. Kt Herausforderungen‘‘; Josef Rıef ‚„‚Men-

19,80 schenwürde, Freiheit und Verantwor-
tung 1m Verständnis der christlichen

Der and enthält Re{iferate und DIis- Anthropologie“‘ Herwig Büchele
kussionsbericht VO  — einem Symposion, „Option für dıe Armen eiıne OÖOrTan-

katholischendas dıie katholische Sozlalwıssenschaft- gige Orientierung der
lıche Zentralstelle mıt Sıtz in Öönchen- Sozlallehre‘‘ und Wolfgang Ockenfels

‚„Politik Aaus dem Glauben? Katholischegladbac 1mM Oktober 088 1n Augsburg
ZU ema ‚„„Kirche heute'  ‚66 veranstal- Sozlallehre und Politische Theologie‘“‘.
tefte. 1el Waäl, eiıne Ortsbestimmung der Eın Dıskussionsbericht Von Günter
christlichen Gesellschaftslehre VOI - Baadte schliıeßt einen and ab, der in
zunehmen. etwa den 1SSeNs- und Diskussions-

Um das Ergebnis vorwegzunehmen: stand biletet, mıt dem nichtkatholische
dieses Ziel wurde, Was die wesentlichen Okumeniker se1ın müssen, WCNN
katholischen Perspektiven ZU Thema Glaubensgespräche 1m Bereich der
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Sozlalethik ertragreich werden sollen talıstıischem Zweckrationalısmus und
unsozlalen Sonderinteressen zuneh-Von er se1 der Band gerade nıcht-

katholische Christen (Theologen und mend gefährdet ist.
Laıen) ebhafit empfohlen Miıt diesen Fragestellungen verbreıl-Vo

tern und vertiefen dıe Autoren die Argu-
mentationspalette, mıiıt der sıch die Kır-

artmult Przybylskı Jürgen Rinders- chen 1m etzten Jahrzehnt, ZU Teıil in
pacher (Hrsg.), Das Ende geme1n- Verbindung mıt den Gewerkschaften,

Zeıt? Rısıken Arbeits- für den Schutz des Onntags und einer
zeıtgestaltung und Öffnungszeiten. aNgeMESSCHNCH Ruhezeit eingesetzt
Sozilalwissenschaftliches Institut der en Diese Verbreiterung und Vertie-
FKD ZU Thema Arbeıt + Freizeınt. fung der Argumente sollte dank-
SWI-Verlag, Bochum 1988 281 Seıiten. arer entgegengenommen werden, Je

weniger die dıesbezüglıchen Schutz-Kt 19,80
bemühungen unfer uns noch In ihrem

Das Sozlalwissenschaftliche Institut humanen Sınn, sondern vorwiegend als
der EKD möchte mıt diıesem and Besıtzstandswahrung verstanden WCI -
„einen ersten Eindruck davon vermit- den, die INa finanzıelle Verbesse-
teln, Was bedeuten würde, wWenNnn die
uns heute noch selbstverständlichen rTung aufzugeben bereıt ist Und dieser

Trend nımmt
Möglıchkeıten ZUT gemeinsamen Zeit- Da ın diesem weıteren Rahmen auch
verbringung allmählich erodieren‘‘ Sonntagsheiligung und -gestaltung gul
Vorw. Weiche Faktoren dahın aufgehoben sınd, zeigen auch in
wirken, aber VOT em mıt welchen Eıin- iıhren kritischen assagen dıe Beiträge
stellungen un! Verhaltensweisen WITr alle Von Wolfgang Marhold ‚„Sonntag als
s1e verstärken, zeigen VOT allem die bei- Fest?*® VO Wolfgang Petkewitz „„50NN-
den Beıträge VOIl Jürgen Rınderspacher ag Jag der Verkündigung? ‘‘ SOWI1Ee
‚„S5oNnntags nN1€. ber den Sinn einer last not least VOIl Wolfhart Koeppen
gemeinsamen Wochenruhezeit‘“‘“ und „„Zeıt in der Gemeinde verbringen‘‘.
‚„‚Geschäfte ohne Ende? Ladenschlulß Dieser letzte Beıtrag könnte 1mM Verbund
und der NEeEUC Weg ın die kontinulerliche mıt den ‚Bıblıschen Erinnerungen ZU
Gesellschaft‘‘. z  el FErmert vermittelt Thema: Arbeıts- und Ruhezeıt“‘ Von
mıt seinem Beitrag ‚kollektive Zeıter- Jürgen Ebach für viele den Einstieg bıl-
fahrung un! soziale Integration“‘ einen den, sich mıiıt dieser wichtigen Publika-
Querschnitt dessen, w1e nach dem Stand tion machen. Wo Öökume-
heutiger Sozlalforschung die Befähli- nisch über den Sonntag nachgedacht
gung ZUT Gemeinschaft auf gemeinsam ırd un! Mannn und Tau sich mıt
verbrachte Zeıt bezogen ist, also gar anderen gesellschaftliıchen Kräften
nıcht entstehen kann DZw. zerstoör wird, dıe Balance zwıischen Arbeıits- und
WE diese wegfällt. Hartmut Przybylskı Ruhezeit bemühen, ist der Band eın
teuert dazu dre1ı CGilossen bel, während kaum entbehrliches üstzeug.Friedrich Heckmann (Der Kampf Vo
den freien Sonntag 1m Jh.) schildert,
Ww1e mühsam das sozlale Gut (mit Rın- Ulrich Duchrow / Cornelia Tuß-
derspacher der „Zeıtwohlstand““ neben Weitzel / Konrad Raiser (Hrsg.), Geld
dem ‚„‚Güterwohlstand‘‘) für wenige oder Leben für Oku-
wurde, das durch das Bündnıis VO kapı- menisches Hearıng ZU Internatıiona-
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